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Altes Anliegen realisieren: Fuss- und Radweg äussere Weid (entlang dem
Dorfbach am linken Bildrand)                                              FOTO: HANS BEER 

Gemeindeversammlung entscheidet über Fussweg 
Weid 
 
 Über drei Verpflichtungs-
kredite für rund eine halbe 
Million Franken wird die 
kommende Gretzenbacher 
Gemeindeversammlung ent-
scheiden. Ein eher kurioses 
Geschäft im Gemeinderat 
bildete die «Rückübertra-
gung Schützenhaus Gretzen-
bach». 
 
Investitionen über 75'000 Franken 
muss der Gemeinderat der Gemein-
deversammlung als separaten Ver-
pflichtungskredit beantragen. Drei 
solcher Vorlagen kommen vor die 
Budgetgemeindeversammlung. 
 
Langersehnter Fuss- und 
Radweg Weid 
 Der Fuss- und Radweg entlang 
dem Dorfbach von der Kohlschwär-
zistrasse bis zur Gröderstrasse ist ein 
altes Anliegen. Er bildet die Fortset-
zung des bestehenden Fussweges 
vom Werkhof durchs Täli bis zur 
Kohlschwärzistrasse. Zudem kamen 
aus dem Dorfteil Grod immer wieder 
Vorstösse, der Schulweg auf der 
gefährlichen trottoirlosen äussern 
Köllikerstrasse sei zu sichern. 
 Die revidierte Ortsplanung ent-
hält nun diese Wegverbindung und 
die Baukommission liess ein Projekt 
ausarbeiten. Es sieht einen zwei Me-
ter breiten Weg mit Mergelbelag vor. 
Die Gesamtkosten betragen 170'000 
Franken, wobei die erste Bauetappe 
von der Gröderstrasse bis zur ehema-
ligen Lagerhalle Bircher führen soll 
und eine zweite Etappe dann die 
Verbindung zur Kohlschwärzistrasse 
bringen wird. 
 
Wasserversorgung verbessern 
 Die Fernsteuerung der Wasser-
versorgung ist veraltet und Ersatztei-
le sind kaum mehr zu beschaffen. 
Zudem fehlen wichtige Messwerte. 

So können beispielsweise grosse 
Wasserverluste (Leitungsbrüche) 
nicht schnell genug festgestellt wer-
den, wenn das Wasser nicht ober-
flächlich austritt. Für 220'000 Fran-
ken soll die Fernsteuerung erneuert 
und ergänzt werden. Das Projekt 
umfasst das Hochzonenreservoir 
Heuel, Stufenpumpwerk Kindergar-
ten, Bezugschacht Kirchenfeld, Feu-
erwehrmagazin Schönenwerd und 
als Schwerpunkt eine neue Be-
triebswarte im Werkhof Täli. 
 Das Gebiet Zirzel/Sängetel leidet 
bei starken Niederschlägen immer 
wieder unter Überflutungen. Ver-
handlungen über ein offenes Versi-
ckerungsbecken scheiterten. Nun soll 
das Meteorwasser über eine zusätzli-
che Leitung in die Kanalisation der 
Bielackerstrass geleitet werden. Da-
für besteht bereits ein Kredit. 
Gleichzeitig soll auch die alte und 
nach GWP (Generellem Wasserver-
sorgungsprojekt) zu kleine Wasser-
leitung ersetzt werden. Die 165 Me-
ter lange Leitung mit 100 mm Quer-
schnitt samt zusätzlichem Hydrant 
wird laut Kostenvoranschlag 160'000 
Franken kosten. 

Informatik Schule verschoben 
 Seit Jahren möchte die Schule 
Gretzenbach ihre EDV-Infrastruktur 
massiv ausbauen. Der Gemeinderat 
hatte dafür ein Konzept gefordert, 
welche nun zur Genehmigung vor-
lag, verbunden mit einem Kreditan-
trag von 243'000 Franken. 
 Eine schulinterne Arbeitsgruppe 
erarbeitete zusammen mit einer ex-
ternen EDV-Firma die pädagogi-
schen und didaktischen Grundlagen, 
was mit der Informatik in welcher 
Stufe erreicht werden soll. Dann 
ermittelte man das EDV-Know-how 
der Lehrerschaft und daraus den 
entsprechenden Ausbildungsbedarf. 
Auf dieser Basis wurde dann das 
Konzept für die Hard- und Software 
durch eine erweiterte Arbeitsgruppe 
zusammengestellt und die EDV-
Kommission nahm zu den techni-
schen Belangen Stellung. 
 Der Gemeinderat stimmte dem 
Konzept grundsätzlich zu. Er ver-
langte aber Ergänzungen und Details 
zu Projektorganisation und Etappie-
rung. Der Verpflichtungskredit wird 
erst der Gemeindeversammlung vom 
Sommer 2004 unterbreitet werden. 



 Die neue Informatik-Lösung wird 
nicht nur der Primarschule Gretzen-
bach dienen sondern auch der Se-
kundarschule und damit der Kreis-
schule. Die Däniker Schulen werden 
ebenfalls neue EDV-Mittel beschaf-
fen. Auch dort dienen die Computer 
teilweise der Kreisschule. Beide 
Gemeinderäte genehmigten deshalb 
einen Kostenverteiler zur Aufteilung 
der Kreisschulanteile. Der Anteil 
Gretzenbachs an den Däniker Infor-
matik-Investitionen wird 46'000 
Franken betragen. 
 
Gemeindeversammlung am 8. 
Dezember 
 Die Budgetgemeindeversamm-
lung findet am 8. Dezember 2003 
statt mit folgenden Geschäften: Mit-
teilungen; Änderung Steuerregle-
ment; Orientierung über Finanzplan; 
Verpflichtungskredite Fussweg 
Weid, Fernsteuerung Wasserversor-
gung und Wasserleitung Sänge-
telstrasse; Voranschlag 2004 samt 
Festsetzung von Gemeindesteuer, 
Feuerwehrersatzabgabe und Hun-
desteuer; Verschiedenes.  Der schon 
bald traditionelle Apéro nach der 
Versammlung soll weitere Kontakt-
möglichkeiten bieten. 
 

Schützenhaus gehört (wieder) 
der Einwohnergemeinde 
 Aus den alten Akten geht hervor, 
dass das Schützenhaus seinerzeit der 
Einwohnergemeinde von der Bür-
gergemeinde geschenkt worden war. 
Ab 2000 verzeichnete das Grund-
buch dann aus nicht mehr nachvoll-
ziehbaren Gründen plötzlich die 
Schützengesellschaft Gretzenbach 
als Eigentümerin. 
 Das macht wenig Sinn, denn die 
Gemeinde ist verpflichtet, eine 
Schiessanlage zu unterhalten - sie 
hat das auch immer getan. Zudem 
müsste der Verein nun für das 
Schützenhaus Steuern zahlen. Aus 
diesem Grunde soll die Gemeinde 
das Haus wieder übernehmen und 
den mysteriösen Grundbucheintrag 
«rückabwickeln». An den Kosten 
ändert sich weder für die Gemeinde 
noch für die Schützen etwas. Der 
Gemeinderat stimmte der «Ge-
schenkannahme» deshalb zu. 
 Das Schönenwerder Schützen-
haus musste stillgelegt werden. 
Schönenwerd hat mit mehreren Ge-
meinden eine Vereinbarung abge-
schlossen, damit die Obligatorisch-
Schützen ihre Schiesspflicht offiziell 
auswärts erfüllen können. Der Gret-
zenbacher Gemeinderat stimmte 
dieser Vereinbarung ebenfalls zu. 

In Kürze 
! Der Regenauslass im Täli ist sehr 
oft verstopft. Mit dem Abwasser 
gelangen dann Fäkalien in den Dorf-
bach, was gleichermassen ungesetz-
lich wie gesundheitsgefährdend ist. 
Auf Antrag der Baukommission 
beschloss der Gemeinderat einen 
Nachtragskredit von 20'000 Franken 
zur Sanierung des Regenauslasses. 
Gleichzeitig vergab er die Bauarbei-
ten an den günstigsten Anbieter 
Kamber AG, Hägendorf, zum Preis 
von 14'386 Franken. 
! Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat den Auftrag 
zur Sanierung von 200 Stühlen der 
Turnhalle 57 (neue Sitz- und Rü-
ckenteile) zum Preis von 26'900 
Franken an Schreinerei Brügger AG, 
Gretzenbach. 
! Der Gemeinderat lehnte ein Bei-
tragsgesuch von «Region Olten Tou-
rismus» an einen Freizeitführer ab. 
! Das Arbeitsamt meldet per 30. 
September 2003 (31. August 2003) 
total 49 (43) Arbeitslose. Davon sind 
19 (15) Frauen und 30 (28) Männer. 
Im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
waren 40 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 
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